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Mederlage der Ruſſen auf der ganzen Front

W T Wien 17 Dezember Amtliches Communiqusé Die letzten Nachrichtenaſſen nicht wehe zweifeln vaß der Widerſrans ſeitens ber ruſſiſchen Dame ge

brochen iſt
Am Südflügel in der mehrtägigen Schlacht von Limanowa im Norden von unſeren

Verbündeten bei Lodz und nunmehr an der Bzura vollſtändig geſchlagen durch unſereVorrückung über die Karpathen von Süden her bedroht hat de Feind den allgemeinen
Rückzug angetreten den er im Karpathenvorland hartnäckig kämpfend zu decken ſucht Hier
greifen unſere Truppen auf der Linie Grodno Zakliezyn an

An der übrigen Front iſt die Verfolgung im Gange

dp Verlin 17 dez Von beſonderer
wmiütttiſcher Geite wird uns zu dem heutigen Ve

üuicht der Oberſten Heeresleitung geſchrieben

Die hoffnungsvolle Zuverſicht mit der wir
den kommenden Hingen in Polen entgegenſahen

hat uns nicht getäuſcht Feldmarſchall Hindenburg

hieit Wort und beſcherte uns nunmehr einen

völligen Zuſammenbruch der truf
ſiſchen Offenſive gegen 6chleſien und Polen

Der große 6ieg iſt errungen deſſen Einzel

heiten zwar noch nicht bekannt gegeben ſind der

Uber trotzdem geeignet erſcheint die ganze wei

tere Lage im Oſten in entſcheidendem Maße zu

beeinfluſſen Mit großem Pomp war noch vor

wenigen Wochen ſeitens des ruſſiſchen General

ſiabes von einer großen Offenſive auf dem öſt

lichen Kriegsſchauplatz geſprochen worden und

alle verfügbaren ruſſiſchen Maſſenheere hatte

Man zu dieſen Zweche in Bewegung geſetzt

S e e

e e e

Es ſchien eine Zeit lang als ob das unerſchöpf

bare Zarenreich täglich neue Armeen aus dem

Voden ſtampfe und der Anmarſch gewaltiger

Heere gegen unſere ſchwächeren Kräfte kein

Ende nehmen wolle Von Warſchau aus wollte

man in ungufhörlichem Vormarſch den entſchei

denden 6toß führen der gleichzeitig auch die
verbündeten Engländer Franzoſen und Velgier

im Weſten vom deutſchen Hruck entlaſten ſollte

Wochenlang iſt inzwiſchen erbittert gekämpft

und gerungen worden Ueber Kutno und Lo

wicz ging unſer Siegeszug nach Lodz und als
dieſe 6tadt fiel war es uns bereits klar daß die
Widerftandskraft der Ruſſen in ihrem Kern ge

brochen ſei

Und ſie iſt gefallen Der gewaltige ruſſiſche

Vorſtoß iſt vollkommen geſcheitert und alle Hoff

nungen in Petersburg Paris und London zer

trümmert Ueberall in ganz Polen fluten die

Armeen des Feindes zurück und unſere Regi

menter unter denen ſich beſonders die Weſt

preußen und Heſſen hervortaten verfolgen den

Gegner mit größter Energie

Wir müſſen uns heute darauf beſchränken

den ungeheuren Geſamteindruck dieſes Erfolges

feſtzulegen die von der Oberſten Heeresleitung

herausgegebene Meldung beſchränkt ſich darauf

feſtzuſtellen daß die Entſcheidung gefallen iſt und

der Feind ſich in vollem Rückzug befindet 60

hat Hindenburgs 6trategie wieder einmal einen

gewaltigen Gieg über die moskowitiſchen Maſſen

davongetragen

W Z Petersburg 16 Dez der
Gtab des Generaliſſimus teilt mit

Der Feind iſt in der Gegend von Mlava

gegen die Grenze zurückgeworfen worden

Auf dem linken Weichſelufer fanden den gan

zen Tag über heftige Angriffe der Deutſchen

v Höfer Generalmajor
in der allgemeinen Richtung Kernoſig auf 60

chaczew ſtatt Unſere Truppen waren ge
zwungen dieſen Angriffen unter ungünſtigen

örtlichen Bedingungen Widerſtand zu leiſten

und gingen gegen Abend etwas zurück Auf

anderen Teilen der Front dauern die Gegen

angriffe der Truppen auf den Feind und ſeine

Stellungen ſort und verhinderten dadurch

ſeine Truppenverſchiebungen in die Gegend

wo ſein Hauptangriff ſtattfindet Unſere
Truppenbewegungen hinderten das weitere
Vorrücken der Heſterreicher die von jenſeits

der Karpathen kamen An den anderen
Fronten keine weſentlichen Veränderungen

Neſer amtliche ruſſiſche Bericht iſt vornehm

lich deshalb höchſt bemerkenswert weil 6o

chaczew von wo die Ruſſen ſich nach ihrer eige

en Angabe zurüchgezogen haben nut etwa
40km weſtlich von Warſchau legl

Aas Vomburdement von Hartlepool und Whithy

Berlin 17 Dezember Aus Chriſtiania meldet das Morgenbladet folgende Einzelheiten über das Bom
bardement von Hartlepool Bis abends 8 Ahr ſind nur geringe Einzelheiten bekannt geworden Am 8 Ahr 25 Min
morg fielen die erſten Granaten in die Stadt Die deutſchen Schiffe kamen nicht ſo nahe an das Afer daß man

ſie hätte erkennen können Man glaubt daß es 2 bis 6 Schiffe geweſen ſind Die Beſchießung dauerte kaum fünf
Minuten Granatſtücke fielen über der ganzen Stadt nieder Die Feſtungswerke eröffneten ſofort das Feuer
und trieben die deutſchen Fahrzeuge zurück Aeber Whitby ſollen ungefähr 50 Granaten niedergefallen ſein
ve Furcht vor der deutſchen

Jnvaſion

Auniterdam 17 dez die Timest verichten daß die Vehörden Maßregeln für die

Seitens im Falle einer feindlichen Landung
n England veröffentlicht haben Darin heißt es

daß ein Angriff auf die engliſche Küſte kaum zu
erwarten ſei doch würde ſollte das Unerwartete

doch eintreten den Bürgern geſagt werden wo
hin ſie ſich zu wenden hätten und auf welche

Weiſe ſie ihren Wohnſitz am beſten verlaſſen
könnten Es wird ferner die Hoffnung ausge
ſprochen daß kein Ziviliſt die Wafſen gegen den
Feind erhebt Man ſolle uje vergeſſen daß ſonſt

UAnſchuldige unter den ſicher ſolgenden trafen

ſchwer zu leiden haben würden dieſe Warnun
gen ſind an die Bewohner aller in Betracht kom
menden Küſtenſtädte gerichtet worden

Vekblüffung in Frankreich

Genfſ 17 dez die Pariſer Zenſur gab
erſt jrühmorgens die Depeſchen über das deutſche

Seegefecht bei 6carborough jrei daher das ver
ſpätete Erſcheinen der heutigen Zeitungen die
nur in Ueberſchriften der ſtarken Verblüffung
über die völlig unerwartete deutſche Marine
aktion Ausdruck geben konnten 6ämtliche Ab
teilungsvorſtände des franzöſiſchen Rarineamtes

wurden zu einer Sonderſitzung einberufen
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Das Weihnachtsgeſchenk des Kronprinzen für ſeine Armee
Kronprinz Wilhelm hat für die Soldaten der ihm Farben geſchmückten Pfeifen ſollen am Heiligabend

unterſtellten Armee Tabakspfeifen mit ſeinem den Kriegern als Weihnachtsgeſchenk ihres Heer
Bildnis anfertigen laſſen Die mit Tannengrün führers überreicht werden
Weidenkätzchen und einer Schleife in den deutſchen

Kolonien Sie nicht für Weib und Kind zu ſorgen haben
vorzüglich ausgebildet ſind Sie beſitzen die engliſche
Ruhe und Kälte halten im fürchterlichſte n Granatfeuer
ſtand Bei Z ließen ſie ſich von unſeren ſchrecklichenMaſchinengewehren hinmähen aber keiner wich Mann Reſerve ſollten auf keinen Fall vor Strenger Befehl

an Mann lagen ſie in den Schützengräben jeder mit des Generals zu überwachen vom Leutnant Der Abend
einem Kopfſchuß Der Engländer iſt vorzüglich aus kam unſere Reihen ſanken die Reſerven ſollten undgerüſtet mit allen Hilfsmitteln verſehen Er hat Flug wollten auf Grund des Taägesbefehls nicht vor trotz aller
maſchinen die Maſchinengewehre tragen und auf unſere Hilferufe Unſere Artillerie wurde von Franzoſen und
Flieger Jagd machen genau wie der Habicht auf die Engländern geſtürmt Blutende Kanoniere ſtürzten zu
Taube Es war ein ſeltſames Erlebnis als ich das vor uns und brüllten um Rettung Da ein Moment in mir
acht Tagen zum erſten Male ſah ich war einfacher Musketier auf der einen Seite die

Unſere Maſchinenge wehre vollbrachten kürzlich eine Order die ſtarre Regel auf der andern blutende
Heldentat Der Angriff ging an dieſem Tage von Z Kameraden vier verlorene Geſchütze Ein Moment
aus durch einen großen Wald gegen M vorwärts An Nun Cäſar divus leuchte meinem Stern Es brüllt
einer Ecke hatte der Gegner große Truppenmaſſen bereit in mir auf Jch nehm s auf meine Kappe folgt mir
und machte einen Vorſtoß Auf uns ging die ganze Flut Seitengewehr aufgepflanzt Sturmangriff geblaſen hin
vorwärts Wir wußten es erſt als der Gegner noch ein in den Höllenrachen andere ſchließen ſich an das
120 Meter von uns war mindeſtens dreimal ſo ſtark Dorf wird geſtürmt unſere Artillerie gerettet Mit
wie wir Der Führer unſerer Maſchinengewehre ein ſchweren Opfern aber der Sieg war unſer Jm
Held bringt die ſechs Gewehre auf einen Raum von Zeichen unſeres göttlichen Kleiſt Am andern Tag
20 Meter in ein paar Augenblicken in Stellung Sie wurde ich Unteroffizier und erhielt das Eiſerne Kreuz
beſtreichen fächerförmig den ganzen Raum wo der Am 30 Oktober traf mich ein DumDum Geſchoß und
Gegner in geſchloſſenen Maſſen erſcheint Ein Gewe hr nun liege ich ſchwer verwundet im Lazarett

macht 2800 Schuß hintereinander ein anderes 6000 Jn e
Maſſen ſtürzen ſie und immer neue kommen Unent
wegt feuern die Gewehre weiter ein Schütze hat bereits
drei feindliche Kugeln im Leibe und noch immer läßt
er nicht das Gewehr Füllt wieder Waſſer in den Kühler
und feuert weiter Der Strom der Engländer kommt

Jhr Beruf und Ihr Gedächtnis Jhnen die
Vergeſſen Stern

Worte immer ſo in den Münd legtDichter nie wenn es mal darauf ankommt Zwei Tage
ſpäter kam es darauf an Achtzig Mann lagen in letzter

Von einem Kindesfund im Schützengraben
in der Nähe von Przemysl läßt ſich die öſterreichiſche
Volksztg folgendes berichten Am Nachmittag des

5 Oktober war es als einer der Verteidiger ein bosr

Tzum Halten und der Tag iſt gerettet Aber auch wir niſcher Jnfanteriſt in einem Schützengraben ein Knäb
zahlten teuer der Führer der Maſchinengewehre tot ſein ſand Woher nd gekommen Niemand wußte
mit tat das Herz weh als ich s hörte er war der ſchnei es War es ein Kind der Sünde deſſen ſich die Mutterdigſte kindlichſte reinſte Held unerſchrocken und ge im Schlachtengetünimel zu entledigen gewagt hatte Oder

wandt zu Hauſe harrt ſein junges Weib unſer Haupt war der Vater der Ernährer zu den Fahnen gerufen wor
den und war es die Verzweiflung die das heiligſte aller
Gefühle die Mutterliebe zum Schweigen brachte und das
arme Würmlein dem ungewiſſeſten Schickſale ausſetzte

unſeres Vaterlandes Leben und Kultur unſer Leben ein Ein Hemdlein als n zwei in Papier gewickelte
ſetzen zu können Mögen Würdige die Früchte ernten Zehnhellerſtücke als Kapital das war alles was das3 Knäblein bei ſich hatte So lag es hier inmitten der Geer r fahr und des Todes der ſowohl durch die feindlichen Ge

Mit Kleiſt ins Feuer ſchoſſe als auch durch die Cholera die in den eroberten
Aus dem neueſten Heft der Schaubühne wirdr ubühne Ruſſenquartieren hauſte reiche Ernte hielt Nichts

uns der folgende Feldpoſtbrief eines Schauſpielers zur ahnend von den Gefahren die es umgaben lächelte es den

Verſügung geſtellt Soldaten denen es ſehr zugetan ſchien freundlich zuJch habe als Kriegsfreiwilliger auf dem Welttheater Als ſich der Abend über das blutige Feld ſenkte brachte
meine Rolle gut geſpielt Das Stichwort gab mir der ein Soldat das Kind nach dem Herrenhauſe Hruszathe
Prinz von Homburg in dem ich ſo oft auf der Schau am Fuße der Magiera wo das Brigadekommando

bühne ſpielte Ueberhaupt Kleiſt Jm Schlachten Quartier hatte Jn liebevollſter Weiſe nahmen ſich die
drange lernt man ihn kennen und noch mehr als vorher Herren des Verlaſſenen an eine vom Rittmeiſter R ein
lieben Am 22 Oktober früh um ſechs die herrlichſte geleitete Sammlung ergab 170 Kronen die es ermöglichMorgenſtimmung Jch klettere mit dem Oberſtleutnant ten das Kind mit dem Notwendigſten auszuſtatten Der

mann tot bei Mondſchein lautlos begruben wir
ihn Es war ein ſchwerer TagLeb wohl treuer Freund Wir ſind glücklich für

Notwendig iſt nur ſtete Verbindung mit der Heimat in deſſen Bataillonsſtab ich befördert war aus dem Reſt wurde der Stadtgemeinde Przemysl wohin dasKünſtlerhriefe II dem Felde Jch ſchreibe ſo oft ich kann bin glücklich über jede Nach finſteren Schützengraben vergeſſe den hohen Vorgeſetzten Kind vorläufig in Pflege genommen wurde übergeben
Von zwei jungen Künſtlern die dem Ruf des richt von Hauſe die die ünſern in ihrem großen Harren und rufe jauchzend wie der alte Kottwitz Ein ſchöner Jetzt gilt es auch etwas für die Zukunft des errettetenVaterlandes gefolgt ſind liegen uns zwei Feldpoſt zeigt Es ſcheint der Krieg überhaupt durch die Kraft Tag ſo wahr ich Leben atme Ein Tag gemacht zu Ausgeſetzten zu tun Es werden gewiß ſich edle Menſchen

briefe vor die zeigen wie das gewaltige Erlebnis äönger durchhalten zu können entſchieden zu werden ſüßerm Ding als ſich zu ſchlagen Die Sonne ſchimmert freunde finden die dazu beitragen aus dem armen Kinde
auf ihre empfänglichen Seelen wirkt und wie die Wir ſtanden in der letzten Zeit dem engliſchen Heere rötlich durch die Wolken und die Gefühle flattern mit das ſein Schutzengel aus den größten Gefahren gerettet
Hoffnung derer berechtigt iſt die von dert igenden gegenüber den beſten Truppen des Gegners Berufs der Lerche zum heitern Duft des Himmels jubelnd auf hat ein tüchtiges Mitglied der menſchlichen Geſellſchaftn r Kk Twartenn n auf ſoldaten die ſeit Jahren in Dienſt ſtehen meiſt in alt Der Oberſtleutnant Was ſind Sie zu beneiden daß zu machen

Die Seelenſchule c c r 5Mitte November Doch o e u I Meru eDas war ein Monat der Oktober Voll der d S 59 W ouaäe ging u J W rS e n P ngen t Forts Smoſfetiefſten ſeeliſchen Erlebniſſe Körper und Geiſt bis zum e eLetzten in Anſpruch nehmend Sein Abſchluß war ein u n 4 Era/3Sturm auf bei dem mir Beethovens Freudig wie W n h x re e zum e den Ohren tönte u e e r Zum r a gefoluszynar ſchlimme Tage folgten dann zog man uns ilometer von der Schlachtfront weg in Ruhe wohin uns n Azrgehal
weiter der Krieg führen wird wiſſen wir nicht Man S utno W an e ſ
ſpricht von ſchönen Aufgaben Was auch kommen er r Sanmag tapfer und treu jeden Tag mein Leben neu als h t W mr AueGeſchenk empfangend als Pfund das wuchern muß o r e n h r dbin froh daß mir jetzt beſchieden iſt ſo viel r h wro rSchweres durchzukoſten es hat der Krieg eine reinigende d M uMacht er befreit mich von mir ſelbſt und wenn Ge u S e edanken an ein ſchaffendes Leben nach dem Kriege auf er e e Erwinſteigen weiſt er Bahnen Jch bin klarer und heiterer c r S c vS r Serneee chdenn je Meine Mannſchaft ſagt Jmmer lacht er Ozorkous Be s e eſelbſt wenn die Granaten neben ihm einſchlagen Jch e h Ah örges 2habe ſolche Wunder erlebt an mir daß ich fraglos r v 2 o 7r das hinnehme was kommt getreu meinen Auf S W e C 7 n dgaben Aber r i V C 2 u S SEs iſt ein neues von guten vornehmen Leuten be Lodz o S t 5 a p4 T v e T
wohntes Haus in dem ich mit einem Kameraden wohne a S c er a hWir leben wie im Frieden machen Muſik ſingen e c o KorieniceSchubertlieder trinken Tee plaudern mit den Be v S wen Wwohnern Am Abend ſitzen wir zuſammen mit den fabjaniee e eKameraden und ſpeiſen wie in einem Kaſino Die S n F landeren Offiziere gehen auf die Jagd iſt ſelbſt mache u d a erReitverſuche r c7 2 r r J 3 eWir können ſtolz erzählen was wir in dem Kriege We h e ad 5geleiſtet haben wir Bayvern unſere Kavalleriediviſion e un e iunſere Jäger Unſere Kavallerieoffiziere tragen jeden 0 8 e c e a hFührer auf den Händen Der Krieg verlangt harte breeena oneben der ungeheuren körperlichen Anſtrengung vor allem r cSeelenarbeit der Geiſt gibt dem Körper überhaupt meiſt S S e 5 unoch die Kraft zu arbeiten ſonſt könnte er nicht mehr e Swas von dem Führer dem Offizier gefordert wird der ken de es c W odem Manne dieſen Stoß geben muß iſt natürlich ganz grbeſonders groß Jch weiß warum ich in ganz beſonders d hmee La n warum wir u Mann woſchaft Kaffee Tee Wein geben ſo oft wir können Man

ſchläft einen Tag im ſchmutzigen Schützengraben den S 10270andern im Federbett man ißt heute ein Diner morgen z her Prinz dkaut man an einer harten Brotrinde und iſt geſünder 2 erwie im Frieden
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44 Prachtband 512 Seiten in GanzJ er An un re leinen eleg geb Die Geschichte

L LRsv h 27 an S naut Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkümpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsochen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelmsund Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsſfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufſhahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text

auswärtigen Vertriebsstellen
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Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 34221 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch
elegantem geprägten Einband

nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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